
Sozialarbeit in Schulen 

im MKK

Bericht der Schulsozialarbeit an der

Elisabeth-Strupp-Schule

in den Schuljahren 2022/2023, 2023/2024 + 2024/2025

Zuständige Schulsozialarbeiterin: 

Vanessa Fischer



Profil der Schule

Schulart: Realschule

Anzahl der Schüler*innen der Schule inklusive 12 SuS Intensivklasse:

943

Anzahl der Schüler*innen im Zuständigkeitsbereich der 

Schulsozialarbeit: 943



Personal und Ausstattung
Schulsozialarbeit

Anzahl Stellen Schulsozialarbeit: 0,75 VZÄ

Fr. Fischer (0,75)



Allgemeine statistische 

Informationen



Anzahl der Klient*innen* im Vergleich zu 
Zielgruppe und Gesamtzahl SuS der ESS
Gesamtzahl SuS, Zielgruppe und Klient*innen (EF, KO, GR, KL): 

Der Kernleistungen:

Einzelfallberatung (EF), 

Konfliktvermittlung KO)

Gruppenangebot (GR), 

Klassenprojekt (KL).
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Anzahl der Leistungen nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen und Klassen der ESS
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Manche Klient*innen
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genommen.



Geschlecht w/m/d der Klient*innen und der 
Schüler*innen (SuS) der ESS
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Geschlecht w/m/d der ESS nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen
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Geschlecht w/m/d der ESS nach Einzelfällen, 
Konflikten, Gruppen, Klassen

0

5

10

15

20

25

30

22/23 23/24 24/25

Gruppen (w/m/d)

weiblich männlich divers

0

50

100

150

200

250

300

22/23 23/24 24/25

Klassen (w/m/d)

weiblich männlich divers



Alter der Klient*innen der ESS
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Alter der Klient*innen der ESS nach 
Leistungen (EF, KO,GR)
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Wohnorte der Klient*innen (EF, KO, GR) der ESS
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Einzelfälle der ESS



Einzelfälle nach Dauer der Leistung 
(kurz, lang, Krise) der ESS
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Einzelfälle der ESS nach Themen

*KWG:

Verdacht auf

Kindeswohl-

gefährdung

nach §8a und

§8b SGB VIII
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Einzelfälle der ESS nach Art der Leistung

Im Schuljahr 22/23 

wurden 

Elterngespräche 

noch nicht erfasst.
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Klassenprojekte der ESS



Teilnehmer*innen Klassenprojekte der ESS
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Konfliktvermittlungen der ESS



Anzahl Konfliktvermittlungen der ESS
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Konfliktvermittlungen: Ergebnisse der ESS
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Besonderheiten Teil 1 - ESS

• Klassenprojekte „Soziales Lernen“ in den Jahrgängen 5, 6, 7.

• Projekt „Cybergrooming“ im Jahrgang 5 (nach dem WhatsApp-Projekt).

· „Berufsorientierung“ mit Azubisuche.de in den Abschlussklassen.

· Mädchengruppe Jg. 6-8 (Themen u.a. Soziales Lernen, Kreatives Gestalten).

·   Ferienangebote in den Osterferien (Themen: Selbstbewusstseinstraining, Kochen, Tanzen:

Kooperation mit der Tanzschule „Freemotion“).

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>



Besonderheiten Teil 2 - ESS

·   Ansprech-Bar in zwei Pausen pro Woche zum Kennenlernen, Spielen und für

Terminvereinbarungen.

·   Enge Zusammenarbeit mit den UBUS-Fachkräften.

· Vorbereitung und Unterstützung Präsentationsprüfung Jg.10.

· Teilnahme am Image-Filmprojekt „Schulsozialarbeit“.



• Hoher Bedarf an Elterngesprächen. Im „Drei-Jahres-Vergleich“ Zunahme der Kontakte zum 

Jugendamt und zu den Fachdiensten.

• Es gibt einen deutlichen Anstieg bei den „Problemen im sozialen Umfeld“ (Konflikte in

der Klasse/mit Freunden) und „Schulabsentismus“ (vermehrt soziale Ängste, Leistungsdruck

und Überforderung).

• Zunahme bei den Kindeswohlgefährdungen §8a und §8b von 2/4 im Vorjahr auf 6.

• Anstieg der Konfliktbeteiligten (bzw. Konflikte) um das Doppelte.

Fortsetzung auf der nächsten Seite >>>

Fazit Teil 1



• Schüler*innen mit therapeutischem Behandlungsbedarf konnten aufgrund des überlasteten 

Hilfesystems nur in den seltensten Fällen erfolgreich weitervermittelt werden, häufigste 

Weitervermittlung an die Erziehungsberatungsstelle GN der ZKJF.

• Die Vielzahl der Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf konnte nicht immer zeitnah 

abgedeckt werden. Der Anstieg der Schülerzahl von ca. 750 auf heute ca. 950 bei zeitgleich 

gestiegenen Bedarfen entspricht nicht mehr dem Stundenkontingent von 29,25 Std.

Hierfür wäre dringend eine Aufstockung der Schulsozialarbeit nötig.

Fazit Teil 2



Kontaktdaten der Schulsozialarbeiter*innen
an der Elisabeth-Strupp-Schule

Vanessa Fischer > Mobil: 0151-189 792 48

Vanessa.fischer@zkjf.de


